
Gemeinsam feiern und sich engagieren
Rund 40 Vereine und Organisationen präsentieren sich beim „Markt der Möglichkeiten“

Penzberg zählt mehr als 
100 Vereine und Organisa-
tionen. Viele von ihnen ha-
ben sich gegründet, als der 
Bergbau immer mehr Arbei-
ter und ihre Familien in die 
Stadt rief. Am Samstag, 10. 
Oktober, stellen sich gut 40 
davon auf dem Stadtplatz 
einem breiten Publikum 
vor.

Wussten Sie es? Viele Verei-
ne – in Penzberg sind es weit 
über 100 – blicken auf eine 
lange Tradition zurück und 
begleiten Generationen von 
Menschen – im Sport, in der 
Kultur, im Brauchtum, im so-
zialen Bereich, im Rettungswe-
sen, in der Musik oder im Um-
welt- und Naturschutz. Sie ma-
chen Orte lebendig, schaffen 
Gemeinschaft und bereichern 
das Zusammenleben jeden Tag 
aufs Neue.

Nicht alle jedoch sind allen 
bekannt. Manche Institution 
existiert nahezu „unsichtbar“. 
„Was tun?“ fragten sich beim 
letzten Penzberger Vereine-
abend im Oktober vergange-

nen Jahres die Teilnehmer. Ei-
ne Idee wurde geboren. Und 
wie es manchmal so ist: Nicht 
selten wird aus einem Einfall 
etwas ganz Großes. So ist es 
mit dem ersten „Markt der 
Möglichkeiten“, der am Sams-

tag, 10. Oktober, von 11 bis 16 
Uhr auf dem Stadtplatz sowie 
in Teilen der angrenzenden 
Karlstraße stattfindet.

Unter der Schirmherrschaft 
der Stadt Penzberg präsentie-
ren sich an diesem Tag rund 
40 Vereine, Institutionen und 
Organisationen einem brei-
ten Publikum. „Wir alle sind 
Stadtgesellschaft“, ist das Cre-
do von Alexandra Wielander, 
die das Familiennetzwerk ver-
tritt. Dieser Zusammenschluss 
verschiedener Vereine, Ein-
richtungen und Initiativen, 
die sich gemeinsam für Kinder, 
Jugendliche und Familien en-
gagieren, hat die Organisation 
der Veranstaltung übernom-

men. „Es gibt so viele Möglich-
keiten in unserer Stadt, sich 
zu engagieren“, sagt Wielan-
der. Und von vielen Vereinen 
oder Organisationen wüssten 
die meisten gar nichts. 

„Der Markt der Möglichkei-
ten bringt sie zusammen – 
zum Kennenlernen, Mitma-
chen und Vernetzen. Denn 
Gemeinschaft und Heimat ent-
steht dort, wo Menschen sich 
füreinander engagieren“, so 
die Vertreterin weiter.

Für den ersten „Markt der 
Möglichkeiten“ haben sich die 
Familiennetzwerk-Sprecherin 
und ihre Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter ein spezielles For-
mat ausgedacht. Über den 
Platz vor dem Rathaus ver-
teilt sowie vereinzelt in un-
mittelbarer Nähe entlang der 
Karlstraße werden um die 40 
Stände aufgebaut sein. „Jeder 
Verein, jede Organisation er-
hält auf diese Weise die Mög-
lichkeit, sich so zu präsentie-
ren, wie sie es möchten“, er-
klärt die erste Vorsitzende des 
Vereins Treffpunkt Familien-
Kosmos. Deswegen werden 
sie sich in Gestaltung, Größe 
und Angebot voneinander un-
terscheiden.

An den meisten Ständen 
wird es Mitmachaktionen ge-
ben. Die einen oder anderen 
werden eine Kleinigkeit zu es-
sen und/oder zu trinken anbie-
ten – jeder Verein ist frei in der 
Verwirklichung seiner Ideen 
und Möglichkeiten. Hauptsa-
che: „Sichtbarkeit“.

Geplant ist darüber hin-
aus, auf der Bühne vor dem 
Rathaus ein festes Rahmen-
programm anzubieten. Den 

ganzen Tag lang werden dort 
Vereine und Organisationen 
Vorführungen gestalten. „So 
können Interessierte Verei-
ne persönlich kennenlernen, 
Angebote ausprobieren, Fra-
gen stellen, Kontakte knüp-
fen und vielleicht darüber hi-
naus neue Interessen und Hob-
bys entdecken“, wünscht sich 
Wielander. 

Und in Zeiten mangelnden 
Nachwuchses findet mögli-
cherweise der eine oder an-
dere auch zu seinem zukünf-
tigen Ehrenamt. Und wenn 
nicht: „Wir wollen an diesem 
Tag unsere Stadtgesellschaft 

feiern“, ist der Familiennetz-
werk-Sprecherin wichtig he-
rauszustellen. „Ob Einzelne, 
Paare oder Familien, junge 
oder alte Menschen: Jeder soll 
an diesem Tag eine gute Zeit 
gemeinsam mit uns verbrin-
gen können.

Übrigens: Bereits jetzt ist die 
Resonanz so groß, dass Wie-
lander und das Organisations-
team sich wünschen, dass sich 
das Event als fester Termin im 
Stadtkalender etabliert. Vor-
erst heißt es jedoch: „Sei mit 
dabei am 10. Oktober im Her-
zen der Stadt Penzberg!“ � sg

Das Familiennetzwerk ist ein Zusammenschluss verschiedener 
Vereine, Einrichtungen und Initiativen, die sich gemeinsam für 
Kinder, Jugendliche und Familien engagieren.

Am Samstag, 10. Oktober, findet von 11 bis 16 Uhr vor dem Rat-
haus sowie in Teilen der angrenzenden Karlstraße der erste „Markt 
der Möglichkeiten“ statt.

Das Familiennetzwerk, vertreten durch Alexandra Wielander, organisiert federführend den „Markt 
der Möglichkeiten“. 

- ANZEIGE -

Xaver Schöttl – Bankfachwirt
Immobilienfinanzierungen,Vermögensbildung&Versicherungen

• Unabhängige Beratung zu allen Fragen bzgl. Finanzierungen,
Vermögensbildung, Versicherungen sowie Existenzgründer

• Beantragung öffentlicher Mittel
• Zins 2,65 %, effekt. 2,72 %, 10 Jahre fest.

Walserstr. 3 • 82377 Penzberg • Tel. 08856/935137
Mobil: 0177/5616666 • E-Mail: x.schoettl-bankfachwirt@gmx.de

www.schoettl-baufinanz.de

Clarva & Ohmberger:
Im Thal 2 • 82377 Penzberg
Tel.: 08856/8685910
Ihre Experten für Energieberatung und Sanierungs-
konzepte.

Mail: Bau-Energie-Ohmberger@t-online.de
Web: www.bauundenergiesachverständiger-ohmberger.de

www.clarva.de
Energieberatung und Bauingenieursleistungen
– Energieberatung und Erstellung von Energieausweisen
– Beratung zu Fördermaßnahmen BAFA und KFW
– Erstellen von individuellen Sanierungsfahrplänen (iSFP)
– Erstellen von Schimmelgutachten
– Erstellen von Wohnflächenberechnungen
– Berechnung zum hydraulischen Abgleich
– Beratung zum Heizungstausch
– Ausschreibung und Angebotseinholung für

Sanierungsmaßnahmen
– Baubegleitung von (energetischen) Sanierungsmaß-

nahmen

Gerne begleiten wir Sie bei Ihrem Vorhaben!


